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�freiheitliche Reform des    Sozialstaates 

Bisherige Debatte
Grundeinkommen als libertärer Sozialstaat
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Ungleichheit und Arbeitsstunden



  

Basic Income Field Experiment  „Mincome“
Canada 1974-1979

� Arbeitsangebot (jährliche Arbeitsstunden): Rückgang von 1 bis 7 %

� Grundeinkommen durchschnittlich $11.000 jährlich pro Haushalt
 (60% der Armutsgrenze: $16.000 – $20.000 für 2-3 Pers.-Haushalte)
 ausgezahlt als negative Einkommenssteuer: 
 jeder Dollar Zusatzeinkommen reduziert die Auszahlung um $ 0,50

� Schüler wechselten häufiger vom grade 11 to grade 12

� Krankenhausaufenthalte gingen zurück um  8,5%

Ref.: 
Forget, Evelyn L. 2011: The Town with no Poverty
Hum, Derek/ Simpson, Wayne 1993: Economic Response to a Guaranteed Annual Income: 
Experiences from Canada and the United States

� etwas über 1000 Familien, in Winnipeg (nach Zufallsprinzip)
and Dauphin (ländliche Gegend, jeder konnte teilnehmen)



  

Mehr Gleichheit und mehr Sicherheit des Grundeinkommens 
stützen Zeitsouveränität als Abwesenheit äußerer Zwänge: Eine 
Verwendung der Lebenszeit jenseits von Aktivitäten, die 
ausschließlich zur Sicherung der materiellen und sozialen 
Existenz vorgenommen werden müssen.

Dies wird insgesamt zu weniger Erwerbsarbeit (zu Degrowth) 
führen und zu einer Stärkung einer „Existensweise des Seins“ 
(Fromm).

These 1: 
Grundeinkommen stützt Zeitsouveränität 
stützt Degrowth 



  

Work-Lifestyles of Degrowth: Bisherige Debatte



  

       (Work-)Lifestyles of Degrowth mit Grundeinkommen 

Erwerbs-
arbeit

Erwerbs-
arbeit

Subsistenz-
arbeit/
Bürger-
arbeit

Erwerbs-
arbeit

Erwerbs-
arbeit

Subsistenz-
arbeit/
Bürger-
arbeit

Freie Zeit
Freie Zeit

Paech

Erwerbs-
arbeit

Output

40 h40 h

36 h

10 h28 h

16 h

20 h

Annahmen für Output:
- konstante Arbeitsproduktivität bei Erwerbsarbeit
- um 50% reduzierte Arbeitsproduktivität bei Subsistenzarbeit

Heute



  

Grundeinkommen erlaubt verschiedene (Work-)Lifestyles of 
Degrowth: Zeitsouveränität bedeutet hier Wahlmöglichkeit: Der 
individuelle Mix aus Erwerbsarbeit, Subsistenz- und Bürgerarbeit 
kann nach persönlicher Präferenz erfolgen.

Alle Formen können die „Haben-Orientierung“ (Fromm) 
abbauen 
Alle Formen können „Existenzweisen des Seins“ (Fromm) 
darstellen.

These 2: 
Grundeinkommen stützt verschiedene 
(Work-)Lifestyles of Degrowth



  

Haben-
Orientierung

strukturelle Ursache Subsistenzarbeit/ 
Bürgerarbeit 

Erwerbsarbeit bei BGE

Haben als Gesellschaftscharakter (Fromm) Abbau durch

Beziehung zur Welt:
Besitzergreifen und 
Besitzen 

Fremdbestimmung in 
der Industriegesellschaft

Selbstgestaltung Mitbestimmung von 
Produkt und Produktion

 

Egoistischer 
Kapitalismus

Kein Gewinnstreben Option auf sozialere  
Unternehmensziele

(Work-)Lifestyles of Degrowth mit Grundeinkommen:
Abbau der Haben-Orientierung

Grünes BGE: 
Langsamkeit als Option

konkurrenzfähiger

Grünes BGE: 
Gewichtsverschiebung von 
Arbeitskosten zu Ressourcenkosten

Grüne Unternehmensziele
konkurrenzfähiger



  

Seins-Orientierung Subsistenzarbeit/
Bürgerarbeit

Erwerbsarbeit bei BGE

Förderung durch

Lieben für jemanden oder etwas 
sorgen (statt ihn/es zu 
kontrollieren) 

Realisierung in der 
Arbeit

Finanzielle Freiräume 
für Realisierung in der 
Arbeit 

Lernen für die Erkenntnis (statt für 
die Prüfung/den Erwerb)

Sprechen für den Diskurs (statt 
Festhalten an der Meinung)

Aktivität „Freudig Fähigkeiten 
nutzen“
(statt „Geschäftigkeit“)

Identifikation mit 
Produkt/Produktion 

Mitbestimmung von 
Produkt/ Produktion

Werden Entwicklung von Perönlichkeit 
(Statt Taumel durch 
Beschleunigung)

stabile 
Arbeitsbeziehungen

Problem: Fluide 
Arbeitsbeziehungen

(Work-)Lifestyles of Degrowth mit Grundeinkommen:
Förderung von Existenzweisen des Sein

Grünes BGE

Langsamkeit als Option

Größer:
Lieben/ Lernen/ Sprechen 
konkurrenzfähiger

mehr Stabilität durch mehr  
zeitaufwändige Partizipation 
möglich

Größer:
zeitaufwändige Qualitätsarbeit
konkurrenzfähiger



  

Eine Finanzierung des Grundeinkommens über Steuern 
auf Ressourcen macht langsamere, aber ressourcenärmere  
Produktionen und Dienstleistungen konkurrenzfähiger. 
Damit werden Seins-Orientierungen des liebevollen 
Sorgens, des Erkenntnisinteresses, der „freudigen 
Aktivität“ auch in der marktförmigen Erwerbsarbeit 
konkurrenzfähiger. Auch zeitaufwändige Partizipation 
kann ohne ökonomischen Nachteil in stärkerem Umfang 
stattfinden und damit stabilere Arbeits-Beziehungen als 
förderliche Umwelt für Persönlichkeitsentwicklung 
(„Werden“) stützen.    

These 3: 
Grüne Finanzierung des Grundeinkommens 
stützt Seins-Orientierung in der Erwerbsarbeit 

Empirie?

   Feldversuche!


